
Platz da: Spenges Rechtsaußen Christoph Harbert setzt sich kraftvoll gegen Markus Neukirchen (l.) und Rainer Hantusch durch und wirft hier
einen seiner vier Treffer beim Spenger 26:23-Erfolg gegen die HSG Bergische Panther. FOTO: EVA-LOTTE HEINE

VON ANDRÉ BLICKENSDORF

¥ Herford. Japanische Karate-
Großmeister zeigen während
des Hoekerfestes ihre Kampf-
kunst. Dieser Wunsch des zwei-
fachen Karate-Kumite-Welt-
meisters Detlef Krüger kann im
Sommer 2011 verwirklicht wer-
den. „Seit Sonntag steht fest,
dass übernächstes Jahr – vom 1.
bis 5. August – das größte Zu-
sammentreffen von Karateka in
Deutschland und wohl auch in
Europa in Herford stattfinden
wird. Wir erwarten 1.000 bis
1.300 Gäste“, erklärt Krüger.

Hauptausrichter des interna-
tionalen Karate-Sommer-Lehr-
gangs ist der gemeinnützige Ver-
ein „Gasshuku“, der 1987 von
Hideo Ochi – aktueller Bundes-
trainer des traditionellen Karate
im Shotokan-Stil – und seiner
Ehefrau Tomie ins Leben geru-
fen wurde. Zielsetzung des „Gas-
suku“ ist, durch intensive Lehr-
gänge – wie dem in Herford –
Sportart und Akteure gezielt zu
fördern und zu fordern. Detlef

Krüger: „Wir freuen uns, dass
wir das große Event in Herford
ausrichten dürfen und uns die
Stadt bei den Planungen unter-
stützt.“

Wer Karate in der Kreisstadt
erleben möchte, muss allerdings
nicht bis August 2011 warten.
Am Sonntag, 15. November,
richtet Detlef Krüger in seinem

Sportstudio Shotokan, Mitglied
im Deutschen Karate-Bund
(DJKB), an der Goebenstraße
die 13. Verbandsoffene Karate-
Kreismeisterschaft aus.

VON WALTER DOLLENDORF

¥ Spenge. Den Tabellenführer
SG Schalksmühle-Halver und
den Zehnten HSG Nordhem-
mern/Mindenerwald trennen
nach acht Spieltagen gerade ein-
mal fünf Zähler. Dies zeigt,
dass es in der Handball-Regio-
nalliga sehr eng zugeht. Da alle
Klubs einen der ersten zehn
Plätze belegen wollen, um sich
für die kommende 3. Liga zu
qualifizieren, hatten Experten
wie Heiko Holtmann genau die-
ses Szenario erwartet.

Der Trainer des TuS Spenge
rechnet sogar bis zum Saison-
ende mit einem dramatischen
Rennen um die Plätze. „Erst am
letzten Spieltag wird klar sein,
wer dieses Ziel erreicht oder wer
absteigen muss.“ Gerade weil es
ein enges Rennen geben wird,
zeigte sich Holtmann trotz des
26:23-Erfolges gegen die HSG
Bergische Panther, mit dem der
TuS sein Punktekonto ausglich
und auf Platz neun vorrückte,
„leicht angesäuert“, wie er sagte.
Und dies zurecht, denn sein
Team vergab fast schon fahrläs-
sig einen höheren Erfolg, der gut
für die Tordifferenz, die am
Ende über die Platzierung ent-
scheiden könnte, und gut für die
Stimmung in der Halle gewesen
wäre. „Gerade unseren Zuschau-

ern hätte ich gewünscht, dass
wir mehr Tore geworfen hät-
ten“, sagte der Spenger Coach.

Positiv festzuhalten bleibt,
dass der TuS eine starke Defen-
sivleistung zeigte. Torhüter Sa-
scha Grote erwischte einen Sah-
netag, bot sein bestes Saisonspiel
und ließ die Gäste-Angreifer
schier verzweifeln. Zudem ge-
lang es den Spengern, „unsere
Schwachstellen in der Defensive
gut zu nutzen“, wie es Norbert
Bothe, Trainer der Bergischen,
formulierte. Über die Außen
und über den „Halblinken“ Jo-
hannes Ebbinghaus kam der
TuS zu insgesamt 15Feldtoren.
Christoph Harbert spielte auf
Rechtsaußen eine starke Partie.
Auf links war Sebastian Reinsch
sofort im Spiel, als er bei einer
Zeitstrafe von Dennis Mathews,
der am Sonntag 25 Jahre alt
wurde und sich mit dem Sieg ein
vorgezogenes Geburtstagsge-
schenk machte, eingewechselt
wurde. „Auf den Außenpositio-
nen haben wir keine Probleme“,
meinte Holtmann und zählte
ausdrücklich den aus der A-Ju-
gend von Handball Lemgo ge-
kommenen Nils Prüßner mit
dazu, der gegen die Bergischen

Panther nicht zum Einsatz ge-
kommen war, aber in den Spie-
len zuvor seine Regionalliga-
Tauglichkeit unter Beweis ge-
stellthatte. So schienen die Spen-
ger beim 23:16 in der 53. Minute
einem Kantersieg entgegen zu
streben, den aber eine sehr fah-
rige Schlussphase mit viel zu frü-
hen Abschlüssen und vergebe-
nen allerbesten Chancen verhin-
derte. In Gefahr, das Spiel noch
aus der Hand zu geben, kam der
TuS aber nicht. „Wir haben ein-
fach keine Struktur in unsere An-
griffe bekommen“, sagte Bothe,
der den Spengern das „durch-
dachtere Angriffskonzept“ attes-
tierte und von einem „klar ver-
dienten Sieg der Heimmann-
schaft“ sprach.

Für die Spenger geht es am
Freitag bei HB Lemgo II weiter,
der mit dem 29:27 bei der HSG
Rheinbach-Wormersdorf den
ersten Auswärtssieg landete. Die
Ausgangslage ist exakt die glei-
che wie vor dem Spiel gegen die
Bergischen Panther. Der Gegner
weist die gleiche Punktzahl und
Tordifferenz auf wie Spenge,
liegt nur wegen der mehr gewor-
fenen Treffen einen Platz besser
als der TuS. Was die eingangs er-
wähnte These unterstreicht,
dass die Liga so ausgeglichen wie
selten zuvor ist. Im nächsten
Heimspiel erwarten die Spenger
Lit Nordhemmern/Mindener-
wald. DieseMannschaft hat übri-
gens wie der TuS Spenge bislang
8:8 Punkte gesammelt . . .

¥ Bünde (tbv). Der Rückzug
des VfL Klosterbauerschaft aus
derFußball-Bezirksliga aus fi-
nanziellen Gründen ist gerade
erst eine Woche her, da geraten
auch schon Geldsorgen des
nächsten heimischen Vereins in
den Blickpunkt. Der Vorstand
des Bünder SV hat einen Brief an
Vereinsmitglieder verschickt, in
dem diese kurzfristig um Spen-
den gebeten werden.

„Wir müssen zugeben, dass
die Lage im Moment für uns et-
was kompliziert ist. Aber wir
sind auch durch diese Aktion da-
bei, gegenzusteuern“, bekennt
der BSV-Vorsitzende Wolfgang
Beckmann offen. Gleichzeitig
weist er Parallelen zum Kloster-
bauerschafter Fall zurück. „Die
Situationist überhauptnicht ver-
gleichbar. Bei uns gibt es keine
Außenstände gegenüber dem
Verband oder dem Finanzamt.
Wir sehen es als einen vorüberge-
henden Engpass an. Deshalb
steht auch nicht zu befürchten,
dass wir den Weg des VfL Klos-
terbauerschaft gehen müssen.“

Das Problem des Bünder Tra-
ditionsklubs ist vielmehr, dass
imZuge der allge-
meinen Wirt-
schaftskriseZusa-
gen von mehre-
ren Sponsoren
nicht eingehal-
tenwerden konn-
ten. „Außenstände in dieser Grö-
ßenordnung hatten wir bisher
noch nie. Und dieses Geld fehlt
uns, um die Seniorenteams so-
wie die ebenfalls mit ziemlichen
Kostenverbundene Jugendabtei-
lung zu versorgen“, sagt Beck-
mann und ergänzt: „Da der Ver-
ein in den letzten knapp zehn
Jahren – im übrigen erfolgreich
– damit beschäftigt war, einen
Schuldenberg in Höhe von an-
fangs rund 250.000 Mark abzu-
bauen, konnten wir zuvor auch
keine Rücklagen bilden.“

Hinzukommt ein weitererkri-
tischer Punkt. Über einige Jahre
sorgte der BSV regelmäßig für
fußballerische Großereignisse
am Dustholz, die auch Geld in
die nicht allzu gut gefüllte Kasse
brachten. Seit zwei Jahren fehlen
diese Einnahmen. Beckmann:
„Im Vorjahr mussten wir be-
kanntlich durch eine kurzfris-
tige Intervention der Stadt auf
das Spiel des VfL Osnabrück ge-
gen Eintracht Braunschweig ver-
zichten. In diesem Jahr gab es
schon frühzeitig positive Signale

sowohlvonArmi-
nia Bielefeld als
auch vom SC Pa-
derborn, die aber
beide nach jewei-
ligen Trainer-
wechseln hinfäl-

lig waren, weil die neuen
Übungsleiter ihr Veto einleg-
ten.“

Der BSV-Vorsitzende ist sich
trotzdem sicher, dass der Verein
auch diese kritische Phase über-
stehen wird. „Die Mannschaft,
die informiert ist, hat Sonntag ge-
gen Vlotho in keinster Weise ne-
gativ reagiert, sondern ein groß-
artiges Spiel abgeliefert. Und
auch aus den Reihen der Leute,
die wir angeschrieben haben,
gab es schon Rückmeldungen –
die waren allesamt positiv.“

1. Runde:
1. Spvg. Hiddenhausen – FC Muckum 1:3
2. SG Bustedt – Bünder SV 2:5
3. Bischofshagen – TuS BW Hiddenhausen 1:0
4. TuRa Löhne – SC Enger 3:2
5. FA Dünne – SV Rödinghausen 1:4

6. BV Stift Quernheim – SC Vlotho n.V. 0:1
7. SV Spradow – VfL Mennighüffen 2:8
8. SG Schweicheln – VfL Klosterbauerschaft 1:2
9. TuS Hücker-Aschen – TV Elverdissen 0:2
10. FC Radewig – RW Dreyen  2:6
11. Torpedo Lenzinghausen – TSV Löhne n. E. 5:6
12. Bardüttingdorf – FC Herford 2:1
13. SV Oetinghausen – SV Löhne-Obernbeck 2:1
14. GW Pödinghausen – VfL Holsen 1:3
15. Herringhausen-Eickum – SC Herford  0:2
Freilose: VfL Herford, RW Kirchlengern, SV
Ahle, TuS Bruchmühlen, SV Sundern, TuS Hun-
nebrock, FC Arminia Vlotho, Eintracht Bünde-
Südlengern,TuS Bonneberg, SV Enger-Westeren-
ger, FC Exterund FC Löhne-Gohfeld.

2. Runde:
16. TuS Bonneberg – TuS Hunnebrock 0:5
17. SV Sundern – FC Exter 0:8
18. TSV Löhne – SV 06 Oetinghausen 2:1
19. SC Vlotho – VfL Klosterbauerschaft 4:3
20. FC Löhne-Gohfeld – SW Ahle n.E. 3:4
21. TuS Bruchmühlen – VfL Mennighüffen 4:2
22. Eintracht Südlengern – TuRa Löhne 0:3
23. RW Dreyen – RW Kirchlengern 5:2
24. SV Enger-Westerenger – VfL Holsen 1:3
25. TuS Bardüttingdorf – SC Herford 0:2
26. Arminia Vlotho – VfL Herford 0:2
Freilose: FC Muckum, SV Bischofshagen-Wit-
tel, Bünder SV, SV Rödinghausen und TV Elver-
dissen.

3. Runde:
27. TuRa Löhne – TSV Löhne 7:3
28. SW Ahle – TuS Bruchmühlen 2:1
29 VfL Herford – SC Herford 3:1
30. Bischofshagen-Wittel – TV Elverdissen 1:4
31. SC Vlotho – Bünder SV n.E. 2:5
32. RW Dreyen – VfL Holsen 2:3
33. FC Exter– TuS Hunnebrock 0:1
34. SV Rödinghausen – FC Muckum  2:1

Viertelfinale:
35. SV Rödinghausen – VfL Herford 3:0
36. TuRa Löhne – VfL Holsen n.E. 4:5
37. TV Elverdissen – Bünder SV 3:5
38. SW Ahle – TuS Hunnebrock n.V. 5:7

Halbfinale, 9. Mai 2010:
39. SV Rödinghausen – TuS Hunnebrock
40. Bünder SV – VfL Holsen

Finale, 22. Mai 2010
41. Sieger 39 – Sieger 40

¥ Den ersten Auswärtserfolg
errang Handball Lemgo II, am
Freitag inder Sporthalle der Ge-
samtschule Lemgo Gastgeber
des TuS Spenge, am Wochen-
ende. Bei der HSG Rheinbach-
Wormersdorf setzten sich die
Lipper mit 29:27 (13:9) durch.
Und dabei gab es noch ein ers-
tes Mal, denn neu waren auch
die roten Trikots der Lemgoer.
„Sie sollten Aggressivität aus-
strahlen“, erklärte Trainer Nils

Pfannenschmidt. Der übrigens
wird in dieser Woche das Trai-
ning in Lemgo nicht leiten kön-
nen, weil er an einem A-Li-
zenz-Lehrgang in Stuttgart teil-
nimmt. Seine Vertretung über-
nimmt kein geringerer als der
ehemalige Welt-Handballer
Daniel Stephan, der die lippi-
schen Handballer auf das Ost-
westfalen-Derby am Freitag ge-
gen den momentan punktglei-
chen TuS Spenge vorbereitet.

Fußball: Schulen spielen heute
Bei den Schulfußball-Kreismeister-
schaften der Jungen werden heute
auf den Kunstrasenplätzen am Lud-
wig-Jahn-Stadion Herford ab 13.30
Uhr Spiele in zwei Vorrundengrup-
pen ausgetragen. In Gruppe 1 spielen
die Hauptschule Meierfeld Herford,
die Otto-Hahn-Realschule Herford
und das Ravensberger Gymnasium
Herford, in Gruppe 2 das Königin-
Mathilde-Gymnasium Herford, das
Friedrichs-Gymnasium Herford und
die Gesamtschule Friedenstal. Ge-
spielt wird zur gleichen Zeit auch auf
der SpengerHolzwiese, wo in der Vor-
runden-Gruppe 5 die Regenbogen-
Gesamtschule Spenge, die Realschule
Spenge und die Erich-Kästner-Ge-
samtschule Kirchlengern aufeinan-
der treffen.

Handball: Sieg für TVC Enger
In einem Nachholspiel der Handball-
Kreisliga gewannen die Damen des
TVC Enger 13:10 (11:7) beim TuS
Brake. Für die Siegtore sorgten Petra
Hippe (5), Sabine Bönsch (2), Anna
Skusa (2), Claudia Dessin (2), Kers-
tien Gries und Melanie Wiedemann.

Fußball: Ahmsen gewinnt
In der Fußball-Kreisliga B Lemgo ge-
wannder TuS Ahmsen1:0 inLeopold-
shöhe. Für das „Tor des Tages“ sorgte
Roman Arnedt.

Tischtennis: Pokalspiele angesetzt
Die Endrunde im Pokalwettbewerb
der 1. Tischtennis-Kreisklasse wird
am Dienstag, 8. Dezember, in der
Sporthalle des Königin-Mathilde-
Gymnasiums Herford ausgetragen.
Dort streiten ab 19.30 Uhr SC Her-
ford I und II, TTC Enger III und
TTSG Löhne-Schweicheln II um den
Pokalsieg, der auch die Qualifikation
für die weiterführenden Spiele in der
Kreisliga bedeutet. Die Halbfinals
werden erst unmittelbar vor Spielbe-
ginn ausgelost, die beiden siegrei-
chen Teams bestreiten anschließend
das Endspiel.

TK Herford: Grünkohl-Essen
Beim Turnklub Herford ist am Sams-
tag, 7. November, ab 18 Uhr das tradi-
tionelle Grünkohlessen. Die Vereins-
mitglieder treffen sich 18 Uhr am
TKH-Klubheim, Im Tiefental 41,
zum „Kohlgang“ mit Überraschun-
gen. Das Kohlessen beginnt gegen
19.30 Uhr. Da das Platzangebot im
Klubheim kleiner ist als früher in der
Gaststätte Schony können nur be-
zahlte Anmeldungen berücksichtigt
werden. Anmeldungen sind bis zum
30. Oktober an Sigrid Schulz, Telefon
(0 52 21) 5 05 03, zu richten.

Eishockey: Kein Spiel für Herford
Die Junioren des Herforder EV blei-
ben in der Eishockey-Bundesliga am
kommenden Wochenende spielfrei.
Eigentlich waren zwei Partien der
Young Dragons gegen den EHC Ber-
lin für Freitag und Samstag vorgese-
hen. Die Berliner aber zogen wie be-
richtet ihre Mannschaft inzwischen
vom Spielbetrieb zurück. Jetzt spielt
der Herforder Nachwuchs erst am
14.November wieder, wenn Tabellen-
führer ESC Moskitos Essen in Her-
fordzu Gast ist. Auchdie 1. HEV-Her-
renmannschaft bleibt am Wochen-
ende in der Verbandsliga spielfrei.

¥ Rödinghausen (tbv/SEK).
Der SV Rödinghausen hat als
vierte und letzte Mannschaft das
Halbfinale des Fußball-Kreispo-
kals um den Herforder Pils-Cup
erreicht. Der Spitzenreiter der
Kreisliga A setzte sich gegen den
Bezirksligisten VfL Herford er-
staunlich souverän mit 3:0 (2:0)
durchund erwartetnunim Halb-
finale den TuS Hunnebrock.

Schon die Anfangsphase ge-
hörte der couragiert auftreten-
den Elf vom Wiehen, die in der
6. Minute zum 1:0 traf. Muha-
med Selishta legte für Florian
Hartschwager auf, der VfL-Tor-
hüter Alexander Fischer über-
wand. Erst danach fanden auch
die Gäste etwas besser ins Spiel,
konnten aber Gelegenheiten
durch Koray Celik und Fidan
Muji nicht verwerten. Besser
machte es auf der anderen Seite
das Team von Trainer Karl-
Friedrich Wessel. In der 33. Mi-
nute ging Selishta nach einem
groben Schnitzer von Herfords
Verteidiger Atif Coksezgin al-
lein auf das Herforder Tor zu,
umspielte Fischer und mar-
kierte das 2:0, wobei ein Ret-
tungsversuch von Marcel Rieso,
der den Ball erst hinter der Linie
erwischte, zu spät kam.

Nach dem Wechsel verstärkte
der klassenhöhere Gast seine Of-
fensivbemühungen. Aus der da-
raus resultierenden Feldüberle-
genheit ergaben sich aber keine

zwingenden Torchancen, da die
Angriffe zu einfallslos vorgetra-
gen wurden. Allein Schüsse aus
der zweiten Reihe von Muji sorg-
ten für Gefahr. Torwart Thors-
ten Korejtek war jedoch in der
49. und 69. Minute auf dem Pos-
ten. Und der Schlussmann der
Gastgeber verhinderte in der 75.
Minute das Anschlusstor, als er
einen 18-Meter-Freistoß Mujis
mit den Fingerspitzen an die
Latte lenkte. Drei Minuten spä-
ter vergab Wiebusch auf der an-
deren Seite die Vorentschei-
dung, als er nach einem Konter
freistehend knapp am Tor vor-
bei schoss. So war es Selishta vor-
behalten, in der 89. Minute nach
Kopfball-Vorlage von Wie-
busch mit dem 3:0 den Schluss-
punkt zu setzen.

SV Rödinghausen: Korejtek;
Schulte, Block, Rasic, Dobson,
Neumann, Cinar, Hartschwa-
ger, Peters, Wiebusch, Selishta.

VfL Herford: Fischer;Coksez-
gin (88. Reh), Rieso, Kerasidis,
Koliofotis, Akbulut, Muji, S. Wi-
han, Kurth, Bubrowski (46. Ju-
sufi), Celik (76. M. Wihan). AufdieAußenistVerlass

REGIONALLIGA: TuS Spenge muss an der Chancenverwertung arbeiten

Stephan als Interimscoach

LeereKasseauch
beimBünderSV

FUSSBALL-BEZIRKSLIGA: Klub bittet um Spenden

¥ Herford (NW). Die Tren-
nung des SC Herford von Sergej
Kusmin ist endgültig vollzogen.
Der Abwehrspieler selbst hat sei-
nen Vertrag beim Fußball-Lan-
desligisten aufgelöst. Das teilte
Vorstandsmitglied Hans-Dieter
Menke gestern mit.

Kusmin hatte vor anderthalb
Wochen im Spiel des SCH beim

VfL Theesen in der Schlussphase
einen eigenen Mitspieler belei-
digt und dafür die rote Karte ge-
sehen. Die Herforder Vereins-
führung hatte ihn daraufhin im
Rahmen einer internen Ausspra-
che zu einer Entschuldigung auf-
gefordert. Zu dieser war der Ak-
teur aber nicht bereit gewesen
und zog nun die Konsequenz.

K U R Z
N O T I E R T

DerLuftsprungdesWeltmeisters
KARATE: Detlef Krüger freut sich über Zusage für internationalen Lehrgang im August 2011 in Herford

EinfallsloseHerforder
scheiternamWiehen

FUSSBALL-KREISPOKAL: 0:3 in Rödinghausen

»Es gibt schon
positive Rück-
meldungen«

Fußball

SorgenfaltenaufderStirn: Der
BSV-Vorsitzende Wolfgang Beck-
mann muss zur Zeit viele Gesprä-
che führen. FOTO: PATRICK MENZEL

Kusmin löst Vertrag auf
FUSSBALL-LANDESLIGA: Abwehrspieler verlässt SCH

Kreispokal

LeichtfüßigerAthlet: Detlef Krüger berührt im Flug einen Sandsack. Ushiro-Tobi-Geri – zu deutsch ge-
drehter Rückwärts-Sprung-Tritt – heißt diese Karate-Technik. FOTO: ANDRÉ BLICKENSDORF

Lokalsport
  N R .  2 5 1 ,  M I T T W O C H ,  2 8 .  O K T O B E R  2 0 0 9 S H E 1


